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Es gab eine Zeit, da wurden Computer „Denkmaschinen“ genannt. Und 
nicht nur schnell denkende Journalisten taten das. Für jeden denkenden 
Menschen aber war das selbstverständlich eine heftige Beleidigung. Denn 
Denken ist an Leben gebunden, und menschliches Denken allemal. 

Klar, Computer sind Maschinen. Doch sie sind radikal anders als jene 
Maschinen, die die Menschheit kannte, bevor Alan Turing 1936 eine 
Maschine entwarf, die später die Turing-Maschine genannt wurde. Es gab 
sie nur auf Papier und es stellte sich heraus, dass sie als Modell für die 
Computer dienen konnte. Wir wissen sehr wohl, dass Maschinen auf ihre 
Weise menschliche Arbeit übernehmen. Mit Computern wird geistige Arbeit 
(„Kopfarbeit“) maschinisiert. 

Ist es dann aber nicht gerechtfertigt, vom Computer als „Denkmaschine“ zu 
sprechen?

Dieser Frage wird der Vortrag nachgehen. Als konkrete Beispiele werden 
uns Bilder dienen, die mit Computern hergestellt und seit 1965 als „Kunst“ 
anerkannt sind. Sie werden oft „Computerkunst“ genannt oder „Digitale 
Kunst“ oder auch in einer Spezialisierung „Interaktive Kunst“. Wir nennen 
sie „Algorithmische Kunst“. 

Sie ist Teil der Algorithmischen Revolution, die unsere Kulturen und 
Gesellschaften kennzeichnet. 
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